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schen Mönche, ıne als hervorragender Gelehrter allseıts ficıo Diıese Entwicklung SESTLALLEL der Kırche
geachtete Persönlichkeit. O:  9 In wachsendem Ma{fe Ordensleute 1INSs Ausland
Die URO 11 sıch die Verhinderung Rassenun- entsenden, VO  s allem nach Pakistan.
ruhen emühen und zugleich Ma{fßnahmen 720 E Verbesse- eWwIlsse Sorgen bereıitet iıhr allerdings ıne allgemeıne
runs des soz1ıalen Mılıeus un 7A4 bußm Bekämpfung der Wachstums-Stagnation. Dıie Zahl der Gläubigen erhöht
ımınalıtät erarbeıten. Entsprechend appellıerte S1€e sıch 1U  — langsam, Ja der katholische Bevölkerungsanteıl
Miıtte August 1984 eindringlıch dıe tamılischen Extre- sinkt wenngleıch geringfügıg weıterhın (seıt 19/1
mısten W1€e dıe Extremisten ınnerhalb der Ordnungs- 02 /) Diıes 1St einerseıts darın begründet, da{fß der Missı1o0-
kräfte, die Gewalttaten einzustellen, und erklärte sıch nıerung anderen Religionsgemeinschaften begreıftlı-
Oß ZUrTr Vermıittlung bereıt (vgl Far Eastern Economıic cherweıse außerst CENSC Grenzen ZESELZL sınd. /7Zum
Review 30 84) Der Aufruft rachte ‚WarTr keinen kon- anderen o1bt jenen, die das Land A4AUS wirtschaftlı-
kreten Erfolg, doch 1St hoffen, da{fß das moralische En- chen Gründen verlassen, überdurchschnittlich viele Chrı-

der URO zumındest auf längere Sıcht iıne SsStien Die Auswanderungswelle W1€e auch die Inlandsımm1-
pOsIıtIve Wırkung zeıgt. gration VQ  en Arbeitern stellt die Kıirche VOT NEUEC Probleme,

leiden die Famıilien hierunter doch sowohl soz1ıal WwW1e€e auch

Fın blühendes Gemeindeleben moralısch. Entsprechend versucht INa  ; durch Hılfspro-
TaIMe, entwurzelten und In Not geratenen Famılıen gE1-

Irotz der ethnısch-sozıalen pannungen hat sıch das Kır- stıgen W1€e materiıiellen alt bıeten, obwohl gerade die
chenleben In den etzten Jahren weıterhın sehr ertreulich tinanzıellen Miıttel der Kırche sehr beschränkt sınd.
entwickelqt. In eiınem Land, dessen Bevölkerung zutiefst Insgesamt hat sıch die Kırche längst einer durchaus gC-relıg1ös ISt, tinden auch die umfangreichen Aktıivıtäten p- achteten Kraft des öftffentlichen Lebens entwickelt, diestoraler Einriıchtungen großen Wıderhall Seiınen Aus- auch ın den Medien ıIn zumiındest bescheidenem Mai{fsedruck erhält dıes nıcht zuletzt 1ın den zahlreichen

prasent 1ISt Das Verhältnis staatlıchen Stellen 1St WAarWalltahrten Marıen-Heılıgtümern. Der bedeutendste eher dıstanzıert, dennoch aber freı VO größeren Span-Wallfahrtsort, Madhu In der Dıiıözese Mannar, zıeht al-
NUNSCH, sıeht INa  - VO  - der Tamılen-Frage ab Hıerzu hateın 1m August bıs 200 000 Pılger sıcherlich beigetragen, da{fß sıch dıe katholische Kırche

Begünstigt wırd dies dadurch, da{fß dıe Kıirche aum Tr1Ie- einer Gemeinschaft gewandelt hat, die den polıtischen WI1€e
stermangel kennt. Alleın 1982 wurden 41 Neupriester g- kulturellen Bedürfnissen des Landes Rechnung tragen
weıht, und zudem gyab 3 200 Seminarıisten. Insge- versucht. So gestalten sıch auch dıe offiziellen Beziehun-
SAamı<_ı zählte 11A  —_ 1982 5/5 Welt- und 24 %3 Ordenspriester, SCNH den anderen Religionen recht ZuL, wenngleich dıe
dazu 450 Ordensbrüder und Z Ordensschwestern. Un- Intensıität der Kontakte auf lokaler Ebene nıcht allzu orofß
ter ihnen kaum noch Ausländer, wobe!l iınsbeson- 1ST Miıt gelegentlichen Anfeindungen extremistischer
dere der hohe Anteıl einheimischer Ordenspriester (ZU- Buddhisten wırd dıe Kirche weıterhıin leben mussen und
me1lst Oblaten) (Angaben nach Annuarıo Ponti- ohl auch können. Peter Drews

Kurzinformationen
In seiner Weihnachtsansprache N dıe Kurıie hat Johannes W 4S die Kırchen ın den anderen Teılen der Weltrt ertah-
Paul I1 die Rolle der Glaubenskongregation tür den ren  “ Es wıderspreche der Ekklesiologıie des /weıten Vatı-
Schutz des Glaubensgutes in der Kirche hervorgehoben. kanums, Rıchtungen einzuschlagen, dıe ZUT® Abkapselung
Dıie Kongregatıon lasse sıch, der Papst Za Dezem- führten, oder zentrifugale Tendenzen begünstigen.
ber 1984, be1 ihren Interventionen SSEGES VO  —_ Krı- Der zwuahre Pluralısmus wirke sıch nıemals trennend AauUs,
terıen der Achtung VO den Personen“ leıten. Er bekannte sondern SE1 eın Element, das Z Autbau der Einheıit der
sıch ZzU  — Wıchtigkeit eınes redlichen und offenen Dialogs unıversalen Gemeinschaftt der Kırche beitrage. Der apst
innerhalb der Kırche; dieser Dıalog mUSse aber als Weg unterstrich auch ın dieser Ansprache, da{fß dıe Kirche dıe
des Suchens nach dem Wahren und Rıchtigen verstanden „vorrangıge Optıon tür die Armen“ der Ihren mache.
werden. Keın eıl des überkommenen Glaubensgutes Diese Optıon yründe sıch wesentlich auf das Wort (GSOt-
dürte beiseılte gelegt, entstellt oder vernachlässıgt werden. bES; nıcht auf Krıterıen, dıe VO Humanwissenschaften
Johannes Paul H verwlıes auf dıe Aussagen der Konstıitu- oder gegensätzlıchen Ideologien angeboten würden. Dıie
t10N „Lumen gentium ” über die Kirche als Gemeininschaftt Formen der Armut, der Papst, selen vielfältig: Es vebe
VO  - Teılkirchen: die Erfahrungen der Teıllkırchen ürften auch dıe Armut, dıe 4aUS dem Mangel geistlichen Gü-
aber nıcht isoliert In dıe Praxıs umgeESELZ werden, „nıcht GEeTrN herrühre, auf dıe der Mensch VO  5 Natur AaUuS eın
unabhängıg oder SAl In diırektem Wıderspruch dem, Recht habe
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Unterrichtswesens, Panul Gurberteau, leiben dabe1 nochDas siebte Europäische Jugendtreiten der ökumenischen
Gemeinschatt VO  ; Taız  e tand VOoO Dezember 1984 bıs offene Fragen 1MmM Bereich der staatlıchen Zuschüsse, der
ZU Januar 1985 in öln ber 000 Jugendliche Zuständıigkeıt der Gemeılnden SOWIEe be1 der Ernennung
AaUS den verschiedensten Teılen Europas kamen dieser VO Lehrern (vgl. La Cro1x 84) Gelungen sel aller-
erstmals 1mM deutschsprachıgen Raum stattfindenden Ver- dıngs, ıne „fortschreitende und unwiıderrufliche Angleı-
anstaltung. Das letzte Treffen dieser Art hatte Z chung VO  - priıvatem und staatlıchem Schulsystem

vermeıden“ (Le Monde 12 84)Jahreswechsel 984/84 In DParıs stattgefunden, Z Jah
reswechsel 985/86 111 INa  — 1n Madras/Indien einem
weltweıten Treffen zusammenkommen. ach der ück-
kehr VO eiınem Aufenthalt iın der Sahel-Zone veröffent- Der bekanntgewordene Fall einer englischen „Surro-
lıchte der Prior der Gemeinschaft VO Taıze, oger gat”-Mutter hat über Großbritannien hinaus Autsehen -
Schutz, eıinen SoOgenannten „‚Brief AaUus der Wüste”, In dem regt und Protesten geführt. Nicht 1U britische

die Jugendlichen einem geistlıchen Leben ermutigt. Regierungs- WI1€ Opposıtionspolıitiker torderten iıne SC
Jeder Mensch erfahre „dıe AWüste der ngst eigenen setzliche Handhabe, künftig ähnliche Vortälle
eb In diese ngst hiıneın spreche Christus seın Wort terbinden. Auch Famılıenminiıster Geilfliler sprach sıch für
VO „Vertrauen des Herzens”, VO  i einem „Friıeden be1 die Bundesrepublık für eın gyenerelles Verbot kommerz1a-
(sott allein“ Aus der tieten Nacht der Menschheit erhebe lısıerter Kınderzeugung 4aUuUsSs Be1l dem britischen Fall han-
sıch eın „geheimes Verlangen” Unausgesprochen dürste delt sıch die 28)jährıige Kım Cotton, ıne verheiratete
114a  s heute nach einem „inneren Leben”, nach „Zeıchen Frau mMI1t eıgenen Kıindern, dıe sıch VO  Z eiınem ihr unbe-
des Unsichtbaren“ Miıttelpunkte des Kölner Jugendtref- kannten Mann künstlich insemınıeren 1ef5 un das VO

tens biıldeten Gebete ım Kölner Dom SOWIeEe In wWwel welte- ıhr ZAREN Welt yebrachte ınd Bezahlung dem Ehe-
ren Innenstadtkıirchen. Außerdem besuchte INa SOSC- Paar, dem samenspendenden Mann und dessen untrucht-
annte „OUrte der Hoffnung“, i1ıne Jugendstrafanstalt, barer Ehefrau, die das ınd bestellt hatte, AA Verfügung
Obdachlosensiedlungen, Krankenhäuser, Altersheime stellen wollte. Dıie Kındesmutter WAar dem Ehepaar über
WwW1€e katholische und evangelısche Pfarrgemeinden 1m San- 1ın „Institut für Ersatzelternschaft“ vermuiıttelt worden.
Zen Köln-Bonn-Düsseldorfer Raum. Dort die Der Vertrag hatte sıch das bestellende Ehepaar Z Zah-
Jugendlichen auch In Famılıen und Gemeıijinden UNteErge- lung VO  a Je 6500 dıe Ersatzmutter und das vermıt-
bracht. ıne Reihe VO Kırchenvertretern nahmen dem telnde Institut SOWI1e ZUr UÜbernahme der AÄArzt- und
Tretfftfen teıl bzw. sandten Grußadressen. Krankenhauskosten verpflichtet. Auft Antrag des Chefs

der Sozialbehörde der zuständıgen Bezirksgemeinde In
London wurde diıe UÜbernahme des Kındes dıie Bestell-

Vergleichsweise unbemerkt VO  —_ der Offentlichkeit wurde eltern zunächst unterSsSagt. Begründet wurde der Entscheid
der Streıit die privaten Schulen in. Frankreich parlamen- mıt dem Hınweıs, mUSsse TYSL abgeklärt werden, da{fs für
tarısch eendet. Der Schlufßpunkt der innenpolıtischen ıne menschenwürdige Zukunft des Kındes ZESOrAL sel
Zerreilsprobe dıe „Ireıe Schule“ SEeLtZTEe dıe Verabschie- Umsstrıtten 1ST. in Großbritannıien, ob gewerbliche Ersatz-
dung eınes Dezentralısıerungsgesetzes durch die Natıo- mutterschaft nıcht schon aufgrund des Adoptionsgesetzes,
nalversammlung Dezember. Wıe Erziehungsminıi1- das die Annahme VO eld für dıe Übertragung der Vor-
sSter Jean-Pıerre Chevenement bereıts Üürz nach selıner mundschaft Strate tellt, ıllegal ISt. In einem eıl
Amtsübernahme 1m Sommer VErSANSCHNEC Jahres ANSC- der deutschen Presse wurde übrıgens der Sachverhalt 1N-
kündigt hatte (vgl. Oktober 1984, 446 f);, hat sıch dıe sotern talsch wiedergegeben, als unterschiedslos VO Er-
sozıalıstische Regjierung adurch 4aUS der Affäre YEZOHCN, SatLz- bzw Surrogatmutter und „Mıetmutter“ dıe ede
da{fß S1€e keın eigentliches (Gesetz ZUur Schulfrage verab- WL Von Mıetmutter wırd dann gesprochen, WE nach
schiedete, sondern über Eınzelgesetze Finanzen und extrakorporaler Befruchtung eın befruchtetes Eı eıner
Dezentralisierung 1m wesentlichen die Rückkehr ZUr Ge- Frau, die nıcht Multter des erwartenden Kındes ISt, 1M -
setzeslage der SOgeNaANNLEN Lo1 Debre“ VO  —_ 1959 voll- plantıert wiıird. Kım Cotton WAar leibliche (Ersatz-) Mutter
ZOg In bezug auf staatliche tinanzıelle Leistungen sınd des VO  S ihr ZUT Welt gebrachten Kındes.
die Privatschulen denselben Regelungen unterworten W1€e
die staatlıchen. Der eıgene Charakter der prıvaten Schul-
einriıchtungen wiırd anerkannt. Lehrer werden ernannt 1mM Die Rückkehr VO Patriarch (Papst) Schenuda 111 ist weıt
Eınvernehmen mMIt den Schulleitern. Vertragliıche Ver- über dessen Kirche, die Kopten Agyptens, hinaus erwartet

pflichtungen des Staates den Schulen gegenüber sollen ab- und begrüßt worden. Die VWıedereinsetzung des Patrıar-
hängig se1ın VO  —_ einer allgemeın VOTSCHOMMECENCH Bedarfs- chen erfolgte Anfang Januar, rechtzeıtig 7A08 koptischen
planung. Die Verträge selbst werden Je nach Schultyp Weıhnachtstest, dem Schenuda ZU erstenmal seıt

seıner Verbannung 1m September 1981 In selner Kathe-bestimmten Gebietskörperschaften zugeordnet (vgl 1E
Monde 84) Beendet 1STt damıt die Angelegenheıt drale In Kaıro den Gottesdienst eıtete und predıgte. Der

Entzug der staatlıchen Genehmigung ZUrTFr Ausübung Se1-noch nıcht völlıg: In Form VO  S} Ausführungsbestimmun-
SCH mussen noch Konkretisierungen vVOTZSCNOMMECN WCI- 1CS Amtes und die Verbannung des Patriıarchen ın das
den ach Ansıcht des Generalsekretärs des Katholischen Wüstenkloster nba Bischoi WT selnerzeıt durch den 1mM



Bucher

Oktober 981 VO  } muslıiımıschen Extremisten ermordeten Etappen Im Aprıl 1983 wurde nach Gerichtsbeschlufßs
Präsıdenten Anwar Fl Sadat erfolgt un WAar eıl einer p — dıe praktisch VO Sadat eingesetzte provısorısche Leıtung
1ızeılıchen Großaktıion, die 7Z0ÜG Verhaftung VO  e insgesamt der koptischen Kırche ıne fünfköpfige Bischofskom-
1936 DPersonen Muslımen un Kopten tührte M1SsS1ıON wıeder aufgelöst. Die Mafißnahmen den
Sadat hatte damıt auf die VO iıslamıschen Extremisten Patriarchen wurden gemildert. Der Verbannte erhielt
provozıerten blutigen Auseinandersetzungen In eiıner mehr Spielraum. Er durfte ‚War seınen Zwangsaufenthalt

nıcht verlassen, konnte aber relatıv oroßzügıg BesucherVorstadt Kaıros 1m Junı 1981 reaglert. Der Nachfolger
Sadats, Staatspräsıdent Hosnı Mubarak, nahm VO  S Anfang empfangen. uch auswärtıige Persönlichkeıiten, iıh-

1ne miıldere und VO persönlıchen Rıvalıtäten treıe ICS  - Kardınal Könıg VO Vıen, besuchten den als Refor-
Haltung gegenüber dem Patriarchen e1n, zögerte dessen Iner seıner Kırche un als starke ökumenische Persönlich-
Rehabilitierung aber gCNH gefürchteter gewaltsamer Re- keıt bekannten Patriarchen. Er konnte auch wıeder
aktıonen durch Mitglieder der iıslamıschen Bruderschaf- Einflu{(ß auf die Leiıtung seıner Kırche nehmen. Seine
ten hinaus. Dıie Wıedereinsetzung erfolgte ın mehreren Rückkehr wurde miı1t polıtischen Auflagen verbunden.

Bucher
NEUNER Kleines Handbuch der Okumene. DPat- FRANZ BUCHNER, Der Mensch in der Sıcht moderner

mos-Verlag, Düsseldort 1984 154 Dos 24,80 Medizıin. Verlag Herder, Freiburg Basel Wıen 1985
151 1980

Der YPassauer Fundamentaltheologe hat eiın nützliches
Buch geschrieben. Seın kleines Handbuch der Okumene Der vorliegende Band 1St Z Geburtstag VO Franz
biıetet kompakte Grundinformationen In allen Bereichen, Büchner erschienen. Er 1St ıne Art anthropologischer
dıe für dıe Beschäftigung mIt der Okumenischen EeWwe- Summe des großen Pathologen, der 1ın seınem langen
SUunNns unerläßlich sınd. ach einer Skızze Z  — Verdeuttlıi- Forscher- und Gelehrtenleben verstanden hat, auf
chung des ökumenischen Problems o1bt Neuner 1ıne der Grundlage eıner profunden humanıstischen Bıldung
gedrängte Übersicht den beıden großen Kırchenspal- philosophischen Sachverstand mI1t den anthropologischen
tungen un den A4US ihnen hervorgegangenen Kırchen. Be- Fragestellungen selnes Fachs verbinden. Gerade da-
rücksichtigt werden auch der Altkatholizismus un: durch schuf eın Biıld VO Menschen VO eıner Klarheıt,
allerdings sehr knapp dıe Freikirchen. Eınen weılteren die In der Generatıon seıner Schüler un ihrer Zeıtge-
Schwerpunkt bılden die Einigungsbemühungen seIlt dem Ossen 4aUS medizinıscher Sıcht kaum noch o1bt Miıtte al
etzten Jahrhundert. Neuner stellt zunächst den Okume- selıner Überlegungen 1St der Mensch In selinem Selbst-
nıschen Kat der Kirchen und seine Vorgeschichte 1n ihren se1ın, seinem Eıngebettetsein In den Kosmos und In
großen Strängen dar und geht auf wichtige Exempel VO die Welt alles Lebendigen. TSTt AUS C  Q  b anthropologi-
Kırchenunionen eın Im Kapıtel über die bılateralen Eını- schen Verankerung medizinischer Wissenschafrt un: PZI=

gungsbemühungen werden nıcht alle Dıaloge zwiıischen lıcher Kunst gewınnt der Arzt dıe Ma{istäbe selnes Han-
den verschiedenen christlichen Kırchen aufgeführt, S()I1- delns, ertährt C W1e€e se1ın „Auftrag sınngemäfßs, also
dern einıge wichtige herausgegriffen, wobel das Schwer- A4aUS dem OgOS der Seinsbereıche, dıe gerade ihm98  Bücher  Oktober 1981 von muslimischen Extremisten ermordeten  Etappen: Im April 1983 wurde — nach Gerichtsbeschluß —  Präsidenten Anwar El Sadat erfolgt und war Teil einer po-  die praktisch von Sadat eingesetzte provisorische Leitung  lizeilichen Großaktion, die zur Verhaftung von insgesamt  der koptischen Kirche — eine fünfköpfige Bischofskom-  1936 Personen — Muslimen und (176) Kopten — führte.  mission — wieder aufgelöst. Die Maßnahmen gegen den  Sadat hatte damit auf die von islamischen Extremisten  Patriarchen wurden gemildert. Der Verbannte erhielt  provozierten blutigen Auseinandersetzungen ın einer  mehr Spielraum. Er durfte zwar seinen Zwangsaufenthalt  nicht verlassen, konnte aber relativ großzügig Besucher  Vorstadt Kairos im Juni 1981 reagiert. Der Nachfolger  Sadats, Staatspräsident Hosni Mubarak, nahm von Anfang  empfangen. Auch auswärtige Persönlichkeiten, unter ıh-  an eine mildere und von persönlichen Rivalitäten freie  nen Kardinal König von Wien, besuchten den als Refor-  Haltung gegenüber dem Patriarchen ein, zögerte dessen  mer seiner Kirche und als starke ökumenische Persönlich-  Rehabilitierung aber wegen gefürchteter gewaltsamer Re-  keit bekannten Patriarchen. Er konnte auch wieder  aktionen durch Mitglieder der islamischen Bruderschaf-  Einfluß auf die Leitung seiner Kirche nehmen. Seine  ten hinaus. Die Wiedereinsetzung erfolgte in mehreren  Rückkehr wurde mit politischen Auflagen verbunden.  Bücher  PETER NEUNER. Kleines Handbuch der Ökumene. Pat-  FRANZ BÜCHNER, Der Mensch in der Sicht moderner  mos-Verlag, Düsseldorf 1984. 184 S., 24,80 DM.  Medizin. Verlag Herder, Freiburg — Basel — Wien 1985.  M5S OO DM:  Der Passauer Fundamentaltheologe hat ein nützliches  Buch geschrieben. Sein kleines Handbuch der Ökumene  Der vorliegende Band ist zum 90. Geburtstag von Franz  bietet kompakte Grundinformationen in allen Bereichen,  Büchner erschienen. Er ist eine Art anthropologischer  die für die Beschäftigung mit der Ökumenischen Bewe-  Summe des großen Pathologen, der es in seinem langen  gung unerläßlich sind. Nach einer Skizze zur Verdeutli-  Forscher- und Gelehrtenleben stets verstanden hat, auf  chung des ökumenischen Problems gibt Neuner eine  der Grundlage einer profunden humanistischen Bildung  gedrängte Übersicht zu den beiden großen Kirchenspal-  philosophischen Sachverstand mit den anthropologischen  tungen und den aus ihnen hervorgegangenen Kirchen. Be-  Fragestellungen seines Fachs zu verbinden. Gerade da-  rücksichtigt werden auch der Altkatholizismus und —  durch schuf er ein Bild vom Menschen von einer Klarheit,  allerdings sehr knapp — die Freikirchen. Einen weiteren  die es in der Generation seiner Schüler und ihrer Zeitge-  Schwerpunkt bilden die Einigungsbemühungen seit dem  nossen aus medizinischer Sicht kaum noch gibt. Mitte all  letzten Jahrhundert. Neuner stellt zunächst den Ökume-  seiner Überlegungen ist der Mensch in seinem Selbst-  nischen Rat der Kirchen und seine Vorgeschichte in ihren  sein, seinem Eingebettetsein in den Kosmos und ın  großen Strängen dar und geht auf wichtige Exempel von  die Welt alles Lebendigen. Erst aus dieser anthropologi-  Kirchenunionen ein. Im Kapitel über die bilateralen Eini-  schen Verankerung medizinischer Wissenschaft und ärzt-  gungsbemühungen werden nicht alle Dialoge zwischen  licher Kunst gewinnt der Arzt die Maßstäbe seines Han-  den verschiedenen christlichen Kirchen aufgeführt, son-  delns, erfährt er, wie sein „Auftrag sinngemäß, also  dern einige wichtige herausgegriffen, wobei das Schwer-  aus dem Logos der Seinsbereiche, die gerade ihm ... zu-  gewicht auf bilateralen Dialogen der katholischen Kirche  gewandt und anvertraut sind“ zu erfüllen ist (S. 28).  liegt. Der letzte Teil des Handbuchs ist den theologischen  Büchner hat diese Maßstäbe und denen nach ihnen sich  auch dann  ımmer  durch-  Hauptproblemen der Ökumene gewidmet. Anhand vor-  ausrichtenden Auftrag  liegender Konsens- und Konvergenzdokumente geht  gehalten, wenn Prinzipien ärztlichen Handelns, soweit sie  Neuner auf die Fragen Amt und Herrenmahl ein. Ein ab-  sittliche Entscheidung sind, in die Tretmühlen politischer  schließender Abschnitt gilt der gegenwärtig intensiv dis-  Diktate oder Auseinandersetzungen geraten sind. Seine  kutierten Frage, ob die verschiedenen Kontroversfragen  gegen das Euthanasieprogramm der Nazis gerichtete  zwischen den Konfessionen letztlich auf unterschiedliche  Rede vom 18. November 1941 über den Eid des Hippokra-  Grundentscheide zurückzuführen sind und stellt die ver-  tes (unverändert abgedruckt in diesem Band auf Seite  schiedenen Zielvorstellungen kirchlicher Einheit vor. Die  131-151) ist eine der ganz wenigen ärztlichen Reden von  Bibliographie im Anhang beschränkt sich auf eine Aus-  historischem Rang der neueren Zeit. Seine Meditation im  wahl grundlegender Titel. Neuner beschränkt sich meist  Freiburger Münster auf dem Höhepunkt der Auseinan-  auf die referierende Darstellung und läßt die eigene Posi-  dersetzung um den $ 218, die in dem klaren Bekenntnis  tion nur sparsam hervortreten, etwa dort, wo er sich gegen  mündet: „Der Mensch ist von der Zeugung an ein  die Reduktion der Konfessionen auf einen Grundentscheid  Mensch“ (S. 78), weckt nicht minder Nachdenklichkeit.  ausspricht. Sie wäre der Tod der Ökumene wie der sich so  Obwohl die meisten Beiträge ihrer Entstehung weiter zu-  konzipierenden Kirche.  CR  rückliegen, ist kein einziger von ihnen unaktuell.  Dgewiıcht auf bılateralen Dıalogen der katholischen Kırche gewandt und anvertraut sınd“ erfüllen 1ST (S 28)
lıegt Der letzte eıl des Handbuchs 1St den theologischen Büchner hat diese Ma{iistäbe und denen nach ihnen sıch

auch dann immer durch-Hauptproblemen der Okumene gewıdmet. Anhand VOI- ausrichtenden Auftrag
lıegender ONnsenSs- und Konvergenzdokumente geht gyehalten, WENN Prinzıpien ärztlichen Handelns, SOWeIlt S1€e
Neuner auf die Fragen Amt und Herrenmahl eın Eın ab- sıttlıche Entscheidung sınd, In die ITretmühlen polıtischer
schließender Abschnıiıtt oılt der gegenwärtıig Intens1ıv dıs- Diıktate oder Auseinandersetzungen geraten sınd. Seıine
kutierten rage, ob dıe verschiedenen Kontroversfragen das Euthanasıeprogramm der Nazıs gyerichtete
zwıischen den Konfessionen letztlich autf unterschiedliche ede VO 18 November 1941 über den Eıd des Hıppokra-
Grundentscheide zurückzuführen sınd und stellt diıe VeEeTI- LeSs (unverändert abgedruckt In dıiıesem Band auf Selte
schiedenen Zielvorstellungen kırchlicher Einheit VOT Die 151—-151) 1St iıne der Sanz wenıgen ärztlıchen Reden VO  —-

Bıbliographie 1mM Anhang beschränkt sıch auf 1ıne Aus- hıistoriıschem Rang der MGUrn eıt Seine Medıitatıon 1m
ahl grundlegender Tacal Neuner beschränkt sıch me1lst Freiburger ünster auf dem Höhepunkt der Auseılnan-
auf die referierende Darstellung und läfßt dıe eıgene OS1- dersetzung den 218, die In dem klaren Bekenntnıis
t10N 1U  T SParsam hervortreten, ELWa dort, sıch mündet: „Der Mensch 1St VO der Zeugung eın
dıe Reduktıion der Konfessionen auteınen Grundentscheid Mensch (S /’8), weckt nıcht mınder Nachdenklichkeit.
ausspricht. S1e wAare der Tod der Okumene WI1€e der sıch Obwohl dıe meılsten Beıiträge ihrer Entstehung weıter -
konzıplerenden Kırche. rückliegen, IST. keın einzıger VO  o iıhnen unaktuell.


